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geklemmt, um lie während der Einbringung des Betons in den Schalkalten in
dieler Lage zu erhalten. Vor Entfernung der Schalung muß die Schraube natür-
lich wieder gelölt werden. Um an möglichlt vielen Stellen Anhänge befeltigen
zu können, [ind zahlreiche lolcher Einlagen gemacht werden. Ähnlich find die

 

   
    

  

 

Fig. 209.
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Querl'chnitt durch einen {Arbeitsraum}

der Mech. Baumwollfpinnerei und We-
berei Kempten; Untergefchoß für Trans—

mil'l'ionen 80).

  

  

Fig. 210 (zu Fig. 209).

 

Einblick in den Transmil'l'ionskeller.

Dübelhüllen, die an beliebigen Stellen einbetoniert werden, und in die von unten
(oder von der Seite) Ankerlchrauben lo eingefügt werden, daß fie bei Drehung
um 90 °, Fig. 220 und 221, oder durch wagrechte Verlchiebung aneiner eingeengten
Stelle der Hülle mit ihrem oblongen Kopf, Fig. 222 und 223, feltlitzen bleiben

Fig. 211.
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Querlchnitt durch die Weberei qufas-Mühlhaul'en. Transmiffionen

   
 

im
- erften Obergel'choß 81).

Beller als die Dübelhüllen, die den Anhang nur an beltimmten Stellen geltatten,
iind durchlaufende, neben den Bewehrungseil'en eingelegte Hüllen, wie z. B. die
Ankerfchiene der Deutlchen Kahneilen Geielllchatt _]ordalzl & Ca.—Berlin; Fig. 224.
Diele durchlaufenden Hüllen können als ltatilch vollwertige Bewehrungslchienen

”) Aus: Dr. Ing. Baum, Entwicklungslinien der Textilindul'trie. Verlag Krayn-Berlin. — ") Aus: Märfdz,
Der Eilenbetonbau. S. 423.


